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(54) VORRICHTUNG ZUM VERHINDERN DES SCHLIESSENS EINER TÜR

(57) Vorrichtung (100; 300; 303; 1400) zum Verhin-
dern des Schließens einer Tür (600; 900), umfassend
ein Blockiermittel (102) und ein Betätigungsmittel (400),
wobei das Blockiermittel (102) dazu ausgebildet ist, an
der Tür (600; 900) angebracht zu werden und im ange-
brachten Zustand in einer Blockierposition das Schließen
der Tür (600; 900) zu verhindern und in einer Freigabe-
position das Schließen der Tür (600; 900) zu ermögli-

chen, wobei das Betätigungsmittel (400) dazu ausgebil-
det ist, eine Bewegung des Blockiermittels (102) von der
Blockierposition in die Freigabeposition auszulösen, und
wobei die Vorrichtung (100; 300; 303; 1400) ein Fest-
stellmittel (1500; 1700) umfasst, das von einer ersten
Position in eine zweite und umgekehrt bewegbar ist, und
das dazu ausgebildet ist, in der ersten Position das Blo-
ckiermittel (102) in der Freigabeposition zu halten.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Verhindern des Schließens einer Tür gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 und ein System aus
einer solchen Vorrichtung und einer Tür.
[0002] Eine Vorrichtung zum Verhindern des Schlie-
ßens einer Tür dient unter anderem dem Klemmschutz.
Es soll verhindert werden, dass die Tür geschlossen wird,
wenn sich beispielsweise eine Hand eines Kindes in ei-
nem Spalt zwischen Tür und Türrahmen befindet.
[0003] Vorrichtungen zum Verhindern des Schließens
einer Tür sind aus dem Stand der Technik bekannt. DE
20 2006 017 037 U1 zeigt eine Vorrichtung, bei der ein
Blockiermittel in einer schlossseitig oberen Ecke des Tür-
rahmens befestigt wird. Das Blockiermittel kann eine
Freigabeposition und eine Blockierposition einnehmen.
In der Freigabeposition ist ein Schließen der Tür möglich,
wohingegen in der Blockierposition ein Schließen der Tür
dadurch verhindert wird, dass die Tür an dem Blockier-
mittel anschlägt.
[0004] Bei der Vorrichtung gemäß DE 20 2006 017 037
U1 wird beim Öffnen der Tür das Blockiermittel automa-
tisch in die Blockierposition bewegt.
[0005] Nachteilig ist dabei insbesondere, dass die Vor-
richtung in der oberen Ecke des Türrahmens befestigt
werden muss, sodass sie für kleine Personen, zum Be-
tätigen der Entriegelungsfunktion, nur schwer oder gar
nicht zu erreichen ist. Außerdem kann die Vorrichtung
nur entweder für rechte Türen oder linke Türen nach der
einschlägigen DIN-Norm verwendet werden. Dadurch
erhöht sich der Produktionsaufwand.
[0006] Demgegenüber liegt der vorliegenden Erfin-
dung die Aufgabe zugrunde, eine Vorrichtung, die in ei-
ner beliebigen Höhe an einer Tür sowohl rechtsseitig als
auch linksseitig anbringbar ist, und ein System mit einer
solchen Vorrichtung zu schaffen.
[0007] Diese Aufgabe wird durch die Vorrichtungen
gemäß der Ansprüche 1, 11, 19 und 21 und das System
gemäß Anspruch 37 gelöst. Ausführungsformen der Er-
findung sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0008] Die Vorrichtung umfasst ein Blockiermittel und
ein Betätigungsmittel. Das Blockiermittel ist dazu ausge-
bildet, an der Tür angebracht zu werden. Dies kann direkt
oder indirekt erfolgen. Es kann beispielsweise ein ande-
res Bauteil der Vorrichtung an der Tür angebracht sein,
sodass das Blockiermittel nicht direkt sondern indirekt
an der Tür angebracht ist. In diesem Fall ist es möglich,
dass zwischen der Tür und dem Blockiermittel ein Frei-
raum angeordnet ist. Im angebrachten Zustand kann das
Blockiermittel zwischen einer Blockierposition und einer
Freigabeposition bewegt werden. Die Bewegung wird
durch eine Betätigung des Betätigungsmittels ausgelöst.
Wenn das Blockiermittel an der Tür befestigt ist, blockiert
es in der Blockierposition das Schließen der Tür. In der
Freigabeposition ist das Schließen der Tür möglich.
Dadurch, dass das Blockiermittel an der Tür angebracht
wird, kann die Vorrichtung in einer beliebigen Höhe an-

gebracht werden. So ist es beispielsweise möglich, die
Vorrichtung in einer Höhe anzubringen, sodass eine klei-
ne erwachsene Person das Betätigungsmittel erreichen
kann, wohingegen dies für ein Kind nicht möglich ist.
[0009] Es ist insbesondere möglich, dass die Vorrich-
tung lediglich auf einer Seite der Tür angebracht wird,
sodass keine Bohrung durch das Türblatt notwendig ist.
In diesem Fall ist eine Betätigung des Betätigungsmittels
durch einen Benutzer nur von einer Seite des Türblatts
aus möglich.
[0010] In der Blockierposition kann das Blockiermittel
dazu ausgebildet sein, an einem Türrahmen und/oder an
einem an dem Türrahmen angeordneten Bauteil anzu-
schlagen. Dabei ist es egal, ob die Hauptschließkante
des Türrahmens rechts oder links liegt. Somit kann die
Vorrichtung für beide Varianten verwendet werden.
[0011] Gemäß Anspruch 1 umfasst die Vorrichtung ein
Feststellmittel, das von einer ersten Position in eine zwei-
te und umgekehrt bewegbar ist. Außerdem ist das Fest-
stellmittel dazu ausgebildet, in der ersten Position das
Blockiermittel in der Freigabeposition zu halten. Auf die-
se Weise kann die Tür trotz des Blockiermittels geschlos-
sen werden, ohne dass das Betätigungsmittel betätigt
werden muss. Mit anderen Worten kann die Blockier-
funktion deaktiviert werden, indem das Feststellmittel in
die erste Position bewegt wird.
[0012] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Feststellmittel in der zweiten Position eine Be-
wegung des Blockiermittels freigeben.
[0013] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Vorrichtung ein Auslösemittel umfassen, das
dazu ausgebildet sein kann, eine Bewegung des Fest-
stellmittels von der ersten in die zweite Position auszu-
lösen. Somit kann also ohne das Einwirken eines Benut-
zers mittels des Auslösemittels die Bewegung des Blo-
ckiermittels freigegeben werden.
[0014] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Auslösemittel dazu ausgebildet sein, die Be-
wegung des Feststellmittels von der ersten in die zweite
Position auszulösen, wenn die Tür geschlossen wird. So-
mit kann erreicht werden, dass nach Schließen der Tür
die Blockierfunktion automatisch aktiviert ist, sodass die
Aktivierung nicht von einem Benutzer vergessen werden
kann.
[0015] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Auslösemittel dazu ausgebildet sein, beim
Schließen der Tür den Türrahmen zu berühren. Bei-
spielsweise kann das Auslösemittel gegen den Türrah-
men stoßen.
[0016] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Feststellmittel in der ersten Position mecha-
nisch mit dem Blockiermittel gekoppelt sein. Unter einer
mechanischen Kopplung wird dabei insbesondere ver-
standen, dass die Bewegung des Blockiermittels mit me-
chanischen Mitteln verhindert wird.
[0017] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Auslösemittel magnetisch ausgebildet sein, so-
dass die Bewegung des Feststellmittels ohne Kontakt
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des Auslösemittels mit der Tür auslösbar ist. Hierfür kann
beispielsweise ein Magnet im Türrahmen vorhanden
sein.
[0018] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Feststellmittel mit einer Rückstellkraft beauf-
schlagbar sein, die in der zweiten Position des Feststell-
mittels in Richtung der ersten Position gerichtet ist. Auf
diese Weise kann erreicht werden, dass das Blockier-
mittel zuverlässig in der Freigabeposition gehalten wird,
wenn ein Benutzer es mittels des Betätigungsmittels in
diese Position gebracht hat. Wenn sich das Blockiermittel
in der Blockierposition befindet, kann die Bewegung des
Feststellmittels in Richtung der ersten Position blockiert
sein, sodass die Rückstellkraft keine Bewegung des
Feststellmittels auslösen kann.
[0019] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann eine Bewegung des Feststellmittels von der zweiten
Position in die erste Position verhindert werden, wenn
das Blockiermittel in der Blockierposition ist.
[0020] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Feststellmittel magnetisch ausgebildet sein. In
diesem Fall kann das Feststellmittel beispielsweise ei-
nen Magneten umfassen. Das Blockiermittel kann me-
chanisch mit einem weiteren Magneten gekoppelt sein,
auf den der Magnet des Feststellmittels eine magneti-
sche Kraft ausübt.
[0021] Gemäß Anspruch 11 umfasst die Vorrichtung
ein Deaktivierungsmittel, das von einer ersten Position
in eine zweite Position und umgekehrt bewegbar ist. Au-
ßerdem kann das Deaktivierungsmittel dazu ausgebildet
sein, in seiner ersten Position die Bewegung des Blo-
ckiermittels von der Freigabeposition in die Blockierpo-
sition zu verhindern. Ein Unterschied des Deaktivie-
rungsmittels zum Feststellmittel kann insbesondere sein,
dass das Deaktivierungsmittel durch einen Benutzer be-
tätigbar ist. Das Deaktivierungsmittel kann also von ei-
nem Benutzer von der ersten Position in die zweite oder
umgekehrt bewegt werden. Ein weiterer Unterschied
kann sein, dass auf das Deaktivierungsmittel keine Rück-
stellkraft wirkt.
[0022] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Deaktivierungsmittel in der zweiten Position die
Bewegung des Blockiermittels freigeben.
[0023] Nach einer Ausführungsform der Erfindung ist
das Blockiermittel im an der Tür angebrachten Zustand,
insbesondere in der Blockierposition, um eine Schwenk-
achse schwenkbar. Wenn das Blockiermittel am Türrah-
men anschlägt, weil es sich in der Blockierposition be-
findet und die Tür auf den Türrahmen zu bewegt wurde,
sorgt die Schwenkbarkeit dafür, dass das Blockiermittel
zunächst etwas verschwenkt wird und sich dann an der
Tür abstützt. Auf diese Weise werden die auftretenden
Kräfte über das Blockiermittel an die Tür weitergeleitet,
ohne dass die Tür und/oder die Vorrichtung beschädigt
wird.
[0024] Andernfalls würden diese Kräfte über den Be-
festigungspunkt der Vorrichtung an die Tür weitergelei-
tet, wodurch der Befestigungspunkt stark mechanisch

beansprucht würde und nach einigen dieser Vorgänge
aus der Tür heraus brechen würde.
[0025] Durch die Schwenkbarkeit wird also gewähr-
leistet, dass die Vorrichtung auch nach mehreren Blo-
ckiervorgängen zuverlässig an der Tür befestigt ist und
nicht übermäßig mechanisch beansprucht wird.
[0026] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Schwenkachse des Blockiermittels parallel zu
einer Schwenkachse der Tür verlaufen.
[0027] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Vorrichtung ein erstes Rückstellmittel umfas-
sen, das ein Rückstelldrehmoment auf das Blockiermittel
ausübt. Auf diese Weise kann die Vorrichtung ohne Ein-
griff durch einen Benutzer immer wieder in der erfin-
dungsgemäßen Weise weiterverwendet werden.
[0028] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Rückstelldrehmoment im an der Tür ange-
brachten Zustand des Blockiermittels einer Schwenkbe-
wegung des Blockiermittels in Richtung der Tür entgegen
wirken. Falls also das Blockiermittel am Türrahmen an-
schlägt, wird das Blockiermittel entgegen dem Rückstell-
drehmoment verschwenkt. Wenn keine Kräfte oder nur
noch geringe Kräfte auf das Blockiermittel wirken, wird
das Blockiermittel durch das Rückstelldrehmoment wie-
der in die Ausgangslage verschwenkt.
[0029] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das erste Rückstellmittel als Feder, insbesondere
als Torsionsfeder, ausgebildet sein.
[0030] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann im an der Tür angebrachten Zustand des Blockier-
mittels ein Freiraum zwischen dem Blockiermittel und der
Tür vorhanden sein. Dieser Freiraum ermöglicht eine
Verschwenkung des Blockiermittels um die Schwenk-
achse, wenn das Blockiermittel am Türrahmen an-
schlägt. Im verschwenkten Zustand wird das Blockier-
mittel durch die Tür abgestützt und es werden Kräfte von
dem Blockiermittel direkt an die Tür weitergeleitet, wo-
durch die Befestigung der Vorrichtung an der Tür ge-
schont wird.
[0031] Gemäß Anspruch 17 umfasst die Vorrichtung
ein zweites Rückstellmittel, das dazu ausgebildet ist, auf
das Blockiermittel eine Rückstellkraft auszuüben, wenn
das Blockiermittel in der Freigabeposition ist. Die auf das
Blockiermittel wirkende Rückstellkraft ist in Richtung der
Blockierposition gerichtet.
[0032] Durch die Rückstellkraft wird sichergestellt,
dass das Blockiermittel in der Blockierposition ist, wenn
keine andere Kraft auf das Blockiermittel, beispielsweise
ausgelöst durch eine Betätigung des Betätigungsmittels,
ausgeübt wird. Sobald also die Tür geöffnet ist und das
Betätigungsmittel nicht betätigt wird, wird das Blockier-
mittel automatisch in die Blockierposition bewegt. Die
Schutzfunktion der Vorrichtung wird also automatisch
beim Öffnen der Tür ausgelöst.
[0033] Wenn die Tür geschlossen ist, kann das Blo-
ckiermittel in der Freigabeposition durch den Türrahmen
oder durch ein an dem Türrahmen angeordnetes Bauteil
gehalten werden.
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[0034] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Blockiermittel dazu ausgebildet sein, das
Schließen der Tür dadurch zu verhindern, dass es in der
Blockierposition an einem Türrahmen oder an einem am
Türrahmen angeordneten Bauteil anschlägt.
[0035] Gemäß Anspruch 19 kann das Blockiermittel
einen Vorsprung aufweisen. Dieser Vorsprung ist vorteil-
haft, weil er verhindern kann, dass ein Kind seine Finger
in den kleinen Spalt zwischen Türrahmen und Tür ein-
führt, wenn die Tür nicht weit genug geöffnet ist, damit
das Blockiermittel in die Blockierposition gelangen kann.
Wenn die Tür also nur so weit geöffnet wird, dass der
Vorsprung nicht mehr den Türrahmen berührt, wird das
Blockiermittel durch das zweite Rückstellmittel etwas in
Richtung der Blockierposition bewegt, sodass bereits in
diesem Zustand ein Klemmen der Finger verhindert wird.
[0036] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann sich der Vorsprung in Richtung des Türrahmens
erstrecken, wenn das Blockiermittel im an der Tür ange-
brachten Zustand bei geschlossener Tür in der Freiga-
beposition ist.
[0037] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann der Vorsprung im an der Tür angebrachten Zustand
an einem der Tür zugewandten Endbereich des Blockier-
mittels angeordnet sein.
[0038] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Vorrichtung ein translatorisch bewegbares Mit-
tel umfassen, das durch das Betätigungsmittel und durch
das zweite Rückstellmittel translatorisch bewegbar ist.
Das Blockiermittel kann an dem bewegbaren Mittel be-
festigt sein. Das Blockiermittel kann also zusammen mit
dem bewegbaren Mittel bewegt werden. Das translato-
risch bewegbare Mittel kann beispielsweise ein Schieber
oder ein Linearschlitten sein.
[0039] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Betätigungsmittel drehbar sein. Bei einer Dre-
hung des Betätigungsmittels kann das bewegbare Mittel
translatorisch bewegt werden. Hierfür kann die Vorrich-
tung beispielsweise ein Kopplungsmittel umfassen, das
die Drehbewegung des Betätigungsmittels in die trans-
latorische Bewegung des bewegbaren Mittels umsetzt.
[0040] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Betätigungsmittel einen in einem Langloch ge-
führten Exzenter aufweisen. Der Exzenter ist dazu aus-
gebildet, eine Drehbwegung des Betätigungsmittels in
eine lineare Bewegung des bewegbaren Mittels umzu-
setzen.
[0041] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Vorrichtung zumindest einen ersten Anschlag
umfassen, der einen Drehbereich des Betätigungsmittels
in einer ersten Drehrichtung einschränkt.
[0042] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Vorrichtung einen zweiten Anschlag umfassen,
der den Drehbereich des Betätigungsmittels in einer
zweiten Drehrichtung einschränkt, die der ersten Dreh-
richtung entgegengesetzt ist.
[0043] Es ist auch möglich, dass die Vorrichtung einen
oder zwei Anschläge für das bewegbare Mittel aufweist,

die dazu ausgebildet sind, den Bewegungsbereich des
bewegbaren Mittels einzuschränken.
[0044] Durch die Einschränkung des Drehbereichs
kann die translatorische Bewegung des bewegbaren Mit-
tels eingeschränkt werden, sodass es nicht zu weit be-
wegt wird. Wenn das Blockiermittel zu weit hervorsteht,
können unerwünscht große Hebelkräfte auftreten, wenn
das Blockiermittel am Türrahmen oder an dem am Tür-
rahmen angeordneten Bauteil anschlägt.
[0045] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Vorrichtung ein erstes Abstandsmittel zur Be-
festigung an der Tür umfassen. Das erste Abstandsmittel
kann elastisch ausgebildet oder mit einem Dämpfungs-
mechanismus versehen sein. Durch die elastische Be-
festigung bzw. den Dämpfungsmechanismus können
Kräfte abgefedert bzw. abgedämpft werden, die auftre-
ten, wenn das Blockiermittel am Türrahmen oder an dem
am Türrahmen angeordneten Bauteil anschlägt.
[0046] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Betätigungsmittel an einer ersten Seite der Tür
anordbar sein. Die Vorrichtung kann noch ein weiteres
Betätigungsmittel umfassen, das an einer der ersten Sei-
te gegenüberliegenden zweiten Seite der Tür anordbar
ist. Beispielsweise kann die erste Seite die Bandseite,
auch Öffnungsseite genannt, sein, während die zweite
Seite die Gegenbandseite, auch Schließseite genannt,
ist. Somit lässt sich von beiden Seiten aus eine Bewe-
gung des Blockiermittels auslösen.
[0047] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Blockiermittel ein Gleitmittel, zum Beispiel eine
Rolle, umfassen, das dazu ausgebildet ist, bei einer Öff-
nung der Tür entlang eines Türrahmens zu gleiten. Dies
ist insbesondere vorteilhaft, um den Türrahmen zu scho-
nen. Wenn die Tür geschlossen ist, drückt die Rückstell-
kraft das Blockiermittel in Richtung des Türrahmens. Bei
einer Öffnung der Tür werden durch das Gleiten des
Gleitmittels Beschädigungen vermieden.
[0048] Falls als Gleitmittel eine Rolle verwendet wird,
kann diese bei einer Öffnung der Tür entlang des Tür-
rahmens abrollen. Hierdurch werden Beschädigungen
vermieden.
[0049] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Rolle an einem Schenkel angeordnet sein, der
sich in einer Richtung erstreckt, die nicht parallel zur Be-
wegungsrichtung des bewegbaren Mittels ist. Außerdem
kann der Schenkel federnd ausgebildet oder mit einem
Dämpfungssystem versehen sein. Durch diese Ausge-
staltung des Schenkels können Kräfte abgefedert bzw.
abgedämpft werden, die auftreten, wenn das Blockier-
mittel am Türrahmen oder an dem am Türrahmen ange-
ordneten Bauteil anschlägt.
[0050] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Vorrichtung ein zweites Abstandsmittel umfas-
sen. Das zweite Abstandsmittel kann am Türrahmen
anordbar sein, sodass das Blockiermittel in der Blockier-
position beim Schließen der Tür an dem zweiten Ab-
standsmittel anschlägt. Durch Verwendung des zweiten
Abstandsmittels kann der Spalt zwischen Tür und Tür-
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rahmen vergrößert werden, sodass die Klemmgefahr
verringert wird.
[0051] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das zweite Abstandsmittel zumindest teilweise
elastisch ausgebildet oder mit einem Dämpfungselement
versehen sein. Beispielsweise kann das zweite Ab-
standsmittel aus zwei Bauteilen bestehen, wovon nur
eins elastisch ausgebildet bzw. mit einem Dämpfungse-
lement versehen ist. Dadurch können Kräfte abgefedert
bzw. abgedämpft werden, die auftreten, wenn das Blo-
ckiermittel am Türrahmen oder an dem am Türrahmen
angeordneten Bauteil anschlägt.
[0052] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Vorrichtung ein Rastmittel umfassen. Das Blo-
ckiermittel kann in der Blockierposition beim Anschlag
am Türrahmen oder am zweiten Abstandsmittel an dem
Rastmittel einrasten. Das Rastmittel kann beispielsweise
als mechanische Falle ausgebildet sein. Das Rastmittel
verhindert ein unerwünschtes Zurückfedern der Tür nach
einem Anschlagen des Blockiermittels am Türrahmen
oder am zweiten Abstandsmittel
[0053] Das System gemäß Anspruch 35 umfasst eine
Tür und eine Vorrichtung nach einer Ausführungsform
der Erfindung. Die Vorrichtung ist an der Tür befestigt.
[0054] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Blockiermittel an einer Gegenbandseite der Tür
angeordnet sein.
[0055] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Tür eine Ausnehmung aufweisen. Die Vorrich-
tung kann teilweise in der Ausnehmung angeordnet sein.
Zumindest das Blockiermittel ragt in der Blockierposition
aus der Ausnehmung heraus.
[0056] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das System einen Türrahmen umfassen. An dem
Türrahmen kann ein Haltemittel angeordnet sein, das
das Blockiermittel bei geschlossener Tür in der Freiga-
beposition hält. Dies ist insbesondere vorteilhaft bei bün-
dig schließenden Türen.
[0057] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden deutlich anhand der nachfolgen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
unter Bezugnahme auf die beiliegenden Abbildungen.
Dabei werden für gleiche oder ähnliche Bauteile und für
Bauteile mit gleichen oder ähnlichen Funktionen die glei-
chen Bezugszeichen verwendet. Darin zeigen:

Fig. 1 A und B zwei schematische Schnittansichten
einer Vorrichtung nach einer Ausfüh-
rungsform der Erfindung;

Fig. 2 eine schematische Schnittansicht
der Vorrichtung aus Fig. 1 B;

Fig. 3 A bis C mehrere schematische Seitenan-
sichten einer Vorrichtung nach unter-
schiedlichen Ausführungsformen der
Erfindung;

Fig. 4 eine schematische Explosionsdar-
stellung der Vorrichtung aus den Fi-
guren 1 und 2;

Fig. 5 A und B schematische isometrische Ansich-
ten der Vorrichtung aus den Figuren
1, 2 und 4;

Fig. 6 A und B schematische Ansichten der Vorrich-
tung aus den Figuren 1, 2, 4 und 5,
angeordnet an einer Tür;

Fig. 7 A und B schematische Ansichten einer Vor-
richtung nach einer Ausführungs-
form der Erfindung mit einem am Tür-
rahmen angeordneten Abstandsele-
ment;

Fig. 8 A bis C schematische Schnittansichten einer
Vorrichtung nach verschiedenen
Ausführungsformen der Erfindung;

Fig. 9 eine schematische Schnittansicht ei-
ner Vorrichtung nach einer weiteren
Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 10 eine schematische perspektivische
Ansicht einer Vorrichtung nach einer
weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung;

Fig. 11 A bis C schematische Draufsichten auf die
Vorrichtung aus Fig. 10;

Fig. 12 A und B schematische Seitenansichten der
Vorrichtung aus Fig. 10;

Fig. 13 A und B schematische Schnittansichten der
Vorrichtung aus Fig. 10;

Fig. 14 A und B schematische Explosionsdarstellun-
gen einer Vorrichtung nach einer
Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 15 A und schematische Darstellungen einer
Vorrichtung nach einer B Ausfüh-
rungsform der Erfindung mit einem
Feststellmittel;

Fig. 16 A und B schematische Darstellungen der
Vorrichtung aus Fig. 15, wobei das
Feststellmittel in einer anderen Posi-
tion ist;

Fig. 17 A und schematische Darstellungen einer
Vorrichtung nach einer B Ausfüh-
rungsform der Erfindung mit einem
Feststellmittel;
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Fig. 18 A und B schematische Darstellungen der
Vorrichtung aus Fig. 17, wobei das
Feststellmittel in einer anderen Posi-
tion ist;

Fig. 19 eine schematische Darstellung eines
Blockiermittels;

Fig. 20 A bis C schematische Darstellungen der
Funktionsweise eines Deaktivie-
rungsmittels;

Fig. 21 A und B schematische Darstellungen eine
schwenkbaren Blockiermittels;

Fig. 22 eine schematische Darstellung des
schwenkbaren Blockiermittels im an
einer Tür angebrachten Zustand;

Fig. 23 A und schematische Darstellungen der
Vorrichtung aus Fig. 14; B und

Fig. 24 A und B schematische Darstellungen der
Vorrichtung aus Fig. 14 in für links-
und rechtsseitige Türen.

[0058] Die Vorrichtung 100 umfasst ein Betätigungs-
mittel (in Figuren 1A und 1B nicht dargestellt) und ein
Blockiermittel 102. Durch eine Drehung des Betätigungs-
mittels kann das Blockiermittel 102 zwischen einer in Fi-
gur 1A gezeigten Freigabeposition und einer in Figur 1B
gezeigten Blockierposition bewegt werden. In der Blo-
ckierposition ist die Distanz zwischen dem Blockiermittel
102 und dem Betätigungsmittel größer als in der Freiga-
beposition. In der Blockierposition verhindert das Blo-
ckiermittel 102 das Schließen einer Tür, indem es am
Türrahmen oder an einem am Türrahmen angeordneten
Bauteil anschlägt. In der Freigabeposition wird ein
Schließen der Tür ermöglicht.
[0059] Außerdem umfasst die Vorrichtung 100 einen
in einem Langloch 104 geführten Exzenter 103, der mit
dem Betätigungsmittel verbunden ist. Durch diese Me-
chanik wird die Drehbewegung des Betätigungsmittels
in eine translatorische Bewegung eines translatorische
bewegbaren Mittels 105 umgesetzt. An dem bewegba-
ren Mittel 105 ist das Blockiermittel 102 angeordnet. Die
Drehbewegung des Betätigungsmittels wird durch zwei
Anschläge 106 begrenzt.
[0060] Das bewegbare Mittel 105 ist mit Rückstellmit-
teln 107 verbunden, die eine Rückstellkraft über das be-
wegbare Mittel 105 auf das Blockiermittel 102 ausüben,
wenn sich das Blockiermittel 102 in der Freigabeposition
befindet. Die Rückstellmittel 107 können beispielsweise
Gasdruckfedern sein. Die Rückstellkraft ist dabei in Rich-
tung der Blockierposition gerichtet, sodass das Blockier-
mittel 102 automatisch in die Blockierposition bewegt
wird, wenn das Betätigungsmittel nicht betätigt wird und
die Tür geöffnet ist. Dieser Mechanismus stellt sicher,

dass die Vorrichtung zuverlässig ein Schließen der Tür
verhindert.
[0061] In Figur 2 ist dargestellt, dass das bewegbare
Mittel 105 einen Schenkel 200 aufweist, an dem das Blo-
ckiermittel 102 angeordnet ist. Der Schenkel 200 ist fe-
dernd ausgebildet oder mit einem Dämpfungssystem
versehen, sodass Kräfte abgefedert bzw. abgedämpft
werden, die auftreten, wenn das Blockiermittel 102 an
einem Türrahmen oder an einem an dem Türrahmen an-
geordneten Bauteil anschlägt.
[0062] Das Blockiermittel 102 ist als Rolle ausgebildet,
die dazu ausgebildet ist, am Türrahmen entlang zu rollen,
wenn die Tür geöffnet wird. Bei geschlossener Tür drückt
die Rückstellkraft der Rückstellmittel 107 das Blockier-
mittel 102 gegen den Türrahmen. Dadurch, dass die Rol-
le am Türrahmen abrollt, wird eine Beschädigung des
Türrahmens verhindert.
[0063] Die in Figur 3B dargestellte Vorrichtung 300
weist ein alternatives Blockiermittel mit einem stabilisie-
renden Element 301 und einem elastischen bzw. dämp-
fenden Element 302 auf. Das elastische bzw. dämpfende
Element 302 ist mit dem stabilisierenden Element 301
verbunden. Das elastische Element 302 federt bzw.
dämpft Kräfte ab, wenn es an einem Türrahmen oder an
ein an dem Türrahmen angeordneten Bauteil anschlägt.
[0064] Bei der in Figur 3C dargestellten Vorrichtung
303 ist das Blockiermittel als elastisches bzw. dämpfen-
des Element 304 ausgebildet.
[0065] In Figur 4 ist das Betätigungselmittel 400 dar-
gestellt, das durch eine Ausnehmung 402 einer Abde-
ckung 401 mit der Mechanik der Vorrichtung verbunden
wird, sodass eine Drehung des Betätigungsmittels 400
in eine translatorische Bewegung des bewegbaren Mit-
tels 105 umgesetzt wird.
[0066] Die Vorrichtung 100 umfasst außerdem ein ers-
tes Abstandsmittel 403 mit einer Ausnehmung 404, mit
der die Vorrichtung an einer Tür befestigt werden kann.
Das erste Abstandsmittel 403 kann elastisch ausgebildet
bzw. mit einem Dämpfungselement versehen sein, so-
dass auftretende Kräfte abgefedert bzw. abgedämpft
werden. Durch die Ausnehmung 404 kann die Mechanik
der Vorrichtung 100 mit einem weiteren Betätigungsmit-
tel auf der anderen Seite der Tür verbunden werden, so-
dass eine Betätigung von beiden Seiten der Tür möglich
ist.
[0067] Außerdem ist in Figur 4 ein Bolzen 405 darge-
stellt, um den der Schenkel 200 schwenkbar ist. Bei einer
Krafteinwirkung auf den Schenkel 200 kann dieser etwas
nachgeben und um den Bolzen 405 schwenken.
[0068] In den Figuren 6A und 6B ist dargestellt, dass
die Vorrichtung 100 von beiden Seiten der Tür 600 aus
unter Verwendung der Betätigungsmittel 400 betätigt
werden kann. Das Blockiermittel 102 ist in der Blockier-
position und schlägt am Türrahmen 601 an, wodurch ein
Schließen der Tür 600 verhindert wird.
[0069] Die Figuren 7A und 7B unterscheiden sich von
den Darstellungen in den Figuren 6A und 6B insbeson-
dere dadurch, dass am Türrahmen 601 ein zweites Ab-
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standsmittel 700 angeordnet ist. Wenn das Blockiermittel
102 in der Blockierposition ist, schlägt es am zweiten
Abstandsmittel 700 an. Dadurch wird der Türrahmen 601
geschont. Außerdem wird der Spalt zwischen der Tür
600 und dem Türrahmen 601 vergrößert, sodass die
Klemmgefahr verringert wird.
[0070] In Figur 8A ist die Vorrichtung aus den Figuren
7A und 7B in einer Schnittansicht von oben dargestellt.
In Figur 8B ist an dem zweiten Abstandsmittel 700 ein
elastisches bzw. dämpfendes Element 800 so angeord-
net, dass das Blockiermittel 102 an dem elastischen bzw.
dämpfenden Element 800 anschlägt, wodurch auftreten-
de Kräfte abgefedert bzw. abgedämpft werden.
[0071] In Figur 8C weist die Vorrichtung 100 ein am
Rahmen 601 angeordnetes Rastmittel 801 auf. Wenn
sich das Blockiermittel 102 in der Blockierposition befin-
det und die Tür geschlossen wird, rastet das Blockier-
mittel 102 in dem Rastmittel 801 ein, sodass ein Zurück-
federn der Tür aufgrund des Anschlags des Blockiermit-
tels 102 verhindert wird.
[0072] In Figur 9 ist eine Tür 900 dargestellt, die bündig
mit dem Türrahmen 901 schließt. Bei einer solchen Tür
kann die Vorrichtung 100 ein Haltemittel 902 umfassen,
das das Blockiermittel 102 in der Freigabeposition hält,
wenn die Tür 900 geschlossen ist. Dadurch wird das Öff-
nen der Tür 900 erleichtert, da das Betätigungsmittel 400
nicht betätigt werden muss, um das Blockiermittel 102 in
die Freigabeposition zu bewegen.
[0073] In den Figuren 10 bis 13 ist eine weitere Aus-
führungsform der Erfindung dargestellt. Die Vorrichtung
1000 umfasst ein Blockiermittel 1001 und zwei Rückstell-
mittel 107. An dem Blockiermittel 1001 ist ein Vorsprung
1002 angeordnet. Das Blockiermittel 1001 lässt sich ähn-
lich wie bei den weiter oben beschriebenen Vorrichtun-
gen 100 und 300 translatorisch bewegen und soll als
Klemmschutz dazu dienen, das Schließen einer Tür zu
verhindern.
[0074] Der Vorsprung 1002 ist an einem der Tür zuge-
wandten Endbereich des Blockiermittels 1001 angeord-
net und erstreckt sich in Richtung des Türrahmens, wenn
das Blockiermittel 1001 in der Freigabeposition ist und
die Tür geschlossen ist. Der Vorsprung 1002 ist etwas
schmaler als der übrige Bereich des Blockiermittels
1001. Daher kann der Vorsprung 1002 dazu genutzt wer-
den, das Schließen der Tür bereits zu verhindern, wenn
die Tür nur einen relativ kleinen Spalt geöffnet ist.
[0075] In Figur 11A ist die Vorrichtung 1000 in der Frei-
gabeposition dargestellt. Wenn die Vorrichtung 1000 in
dieser Position an einer Tür angebracht ist, kann die Tür
problemlos geöffnet und geschlossen werden. Figur 11B
zeigt dieselbe Vorrichtung 1000 in der Blockierposition,
sodass das Schließen der Tür verhindert wird, da das
Blockiermittel 1001 am Türrahmen anschlägt, wenn sich
die Tür auf den Türrahmen zu bewegt. Figur 11C unter-
scheidet sich von Figur 11B dadurch, dass das Blockier-
mittel 1001 um eine Schwenkachse 1200 verschwenkt
wurde, was weiter unten ausführlicher erklärt wird. Die
Anordnung des Blockiermittels 1001 aus Figur 11B ent-

spricht dabei der Anordnung aus den Figuren 12A und
13A. Die Anordnung des Blockiermittels aus Figur 11C
entspricht der Anordnung aus den Figuren 12B und 13B.
[0076] In den Figuren 12A und 12B ist die Schwenk-
achse 1200 der Vorrichtung 1000 dargestellt, um die das
Blockiermittel 1001 schwenkbar ist. Im an der Tür ange-
brachten Zustand verläuft die Schwenkachse 1200 par-
allel zur Schwenkachse der Tür. Das Blockiermittel 1001
ist in eine Richtung schwenkbar, in der im an der Tür
angebrachten Zustand die Tür ist. Daher wird das Blo-
ckiermittel 1001 in Richtung der Tür geschwenkt, wenn
es gegen den Türrahmen schlägt. Auf diese Weise wird
die Vorrichtung 1000 im Bereich des Blockiermittels 1001
an der Tür abgestützt, sodass die auftretenden Kräfte
direkt vom Blockiermittel 1001 an die Tür übertragen wer-
den. Dadurch wird verhindert, dass die gesamten auftre-
tenden Kräfte über die feste Verbindung zwischen der
Vorrichtung 1000 und der Tür übertragen werden, wo-
durch diese Verbindung hohen Belastungen ausgesetzt
wäre, sodass nach einer gewissen Anzahl von Blockier-
vorgängen die Vorrichtung von der Tür abbrechen würde.
[0077] Außerdem umfasst die Vorrichtung ein Rück-
stellmittel 1201, das ein Drehmoment auf das Blockier-
mittel 1001 ausübt. Dieses Drehmoment wirkt einer Aus-
lenkung des Blockiermittels 1001 um die Schwenkachse
1200 in Richtung der Tür im an der Tür angebrachten
Zustand entgegen. Nach einem Blockiervorgang befin-
det sich das Blockiermittel 1001 in einer ähnlichen Posi-
tion wie in Fig. 12B gezeigt. Das Drehmoment sorgt dafür,
dass das Blockiermittel 1001 nach dem Blockiervorgang
wieder in die in Fig. 12A dargestellte Position bewegt
wird. Das Rückstellmittel 1201 kann beispielsweise eine
Torsionsfeder sein.
[0078] In den Figuren 13A und 13B ist der Schwenk-
vorgang des Blockiermittels 1001 um die Schwenkachse
1200 ebenfalls gut zu erkennen. Figur 13A ist dabei eine
Schnittansicht entlang der Schnittlinie A-A aus Fig. 11B.
Figur 13B ist eine Schnittansicht entlang der Linie B-B
aus Fig. 11C.
[0079] Die in den Figuren 14A und B gezeigte Vorrich-
tung 1400 umfasst neben dem Blockiermittel 102, dem
Exzenter 103, dem bewegbaren Mittel 105, dem An-
schlag 106 und den Rückstellmitteln 107 ein Deaktivie-
rungsmittel 1401, das weiter unten mit Bezugnahme auf
die Figuren 20A bis C näher erläutert wird.
[0080] In den Figuren 15A bis 16B ist dargestellt, dass
die Vorrichtung 1400 ein Feststellmittel 1500, ein Auslö-
semittel 1502 und ein Federmittel 1503 umfasst. Dabei
zeigen die Figuren 15B und 16B jeweils einen in den
Figuren 15A und 16A definierten Detailausschnitt. In Fi-
gur 15B ist das Feststellmittel 1500 in einer ersten Posi-
tion dargestellt. In dieser Position blockiert es die Bewe-
gung eines Abschnitts 1501 des bewegbaren Mittels 105.
In dieser Stellung befindet sich das Blockiermittel 102 in
der Freigabeposition, sodass die Tür geschlossen wer-
den kann.
[0081] Das Federmittel 1503 übt eine Rückstellkraft
auf das Feststellmittel 1500 aus, sodass das Feststell-
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mittel 1500 in die erste Position bewegt wird, sobald das
Blockiermittel 102 in die Freigabeposition bewegt wurde.
Die Tür kann dann ohne weitere Maßnahmen geschlos-
sen werden, so wie es von herkömmlichen Türen be-
kannt ist.
[0082] Wenn die Tür geschlossen ist, übt der Türrah-
men eine Kraft auf das Auslösemittel 1502 aus (siehe
Figure 16B). Dies hat zur Folge, dass das Feststellmittel
1500 in eine zweite Position bewegt wird und der Ab-
schnitt 1501 des bewegbaren Mittels 105 freigegeben
wird, sodass sich das Blockiermittel 102 nach Öffnen der
Tür in die Blockierposition bewegt.
[0083] In den Figuren 17A bis 18B ist in ähnlicher Wei-
se wie in den Figuren 15 und 16 ein magnetisches Fest-
stellmittel 1700, ein magnetisches Auslösemittel 1702
und ein magnetischer Abschnitt 1701 des bewegbaren
Mittels 105 dargestellt. In der in Figur 17B dargestellten
ersten Position sorgt das Feststellmittel 1700 dafür, dass
das Blockiermittel 102 in der Freigabeposition verbleibt.
[0084] Wenn die Tür geschlossen wird, übt der im Tür-
rahmen angeordnete Magnet 1800 eine magnetische
Kraft auf das Auslösemittel 1702 aus, wodurch sich das
magnetische Feststellmittel 1700 dreht und eine Bewe-
gung des Blockiermittels 102 in die Blockierposition er-
möglicht.
[0085] In Figur 19 ist ein drei Teile umfassendes Blo-
ckiermittel 102 dargestellt. Ein Grundkörper 1900 kann
zwischen einem Befestigungselement 1901 und einem
Anschlagelement 1902 angeordnet sein. Dabei ist das
Befestigungselement 1902 zur Befestigung am beweg-
baren Mittel 105 ausgebildet. Das Anschlagelement
1902 ist für einen Anschlag an der Tür ausgebildet, wenn
das Blockiermittel 102 in der Blockierposition ist.
[0086] Der Vorteil eines derartigen Aufbaus des Blo-
ckiermittels 102 ist die Austauschbarkeit der unter-
schiedlichen Elemente. Beispielsweise kann das An-
schlagelement 1902 ausgetauscht werden, wenn es Ab-
nutzungs- oder Ermüdungserscheinungen aufweist.
Dies kann insbesondere vorteilhaft sein, wenn das Blo-
ckiermittel 102 häufig an der Tür anschlägt.
[0087] Die Funktionsweise des Deaktivierungsmittels
1401 wird nun unter Bezugnahme auf die Figuren 20A
bis C näher erläutert. Dabei sind die Figuren 20B und C
Schnittdarstellungen entlang der in Figur 20A einge-
zeichneten Schnittlinie. In den Figuren 20A und B ist das
Deaktivierungsmittel 1401 in einer ersten Position dar-
gestellt, in der eine Bewegung des Exzenters 103 durch
das Deaktivierungsmittel 1401 blockiert wird, da der Ex-
zenter in einer Ausnehmung des Deaktivierungsmittels
1401 angeordnet ist. Eine Bewegung des bewegbaren
Mittels 105 wird somit verhindert. Das Blockiermittel 102
kann also nicht in die Blockierposition bewegt werden.
[0088] Das Deaktivierungsmittel 1401 kann durch ei-
nen Benutzer in die in Figur 20C dargestellte zweite Po-
sition bewegt werden. Dann ist der Exzenter 103 außer-
halb der Ausnehmung des Deaktivierungsmittels 1401
angeordnet und kann bewegt werden. Das Blockiermittel
102 kann somit wieder in die Blockierposition bewegt

werden.
[0089] In Figur 22 ist dargestellt, wie das schwenkbare
Blockiermittel 102 beim Anschlag an dem Abstandsmittel
700 gegen die Tür 600 abgestützt wird. Dies hat insbe-
sondere den Vorteil, dass die beim Anschlag auftreten-
den Kräfte auch über diese Abstützfläche an die Tür 600
übertragen werden. Dadurch wird die mechanische Ver-
bindung zwischen der Vorrichtung und der Tür geschont.
[0090] In Figur 24A ist die Vorrichtung 1400 in einer
Konfiguration dargestellt, in der sie an einer linken Tür
gemäß der einschlägigen DIN eingesetzt werden kann.
In Figur 24B ist die Vorrichtung in einer Konfiguration
dargestellt, in der sie an einer rechten Tür gemäß der
DIN eingesetzt werden kann. Es ist deutlich zu erkennen,
dass lediglich der Exzenter 103 in einer anderen Aus-
nehmung des bewegbaren Mittels 105 geführt wird. So-
mit können dieselben Bauteile für beide Konfigurationen
eingesetzt werden. Erst beim Zusammenbau muss ent-
schieden werden, welche Konfiguration gewünscht ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (100; 300; 303; 1400) zum Verhindern
des Schließens einer Tür (600; 900), umfassend ein
Blockiermittel (102) und ein Betätigungsmittel (400),
wobei das Blockiermittel (102) dazu ausgebildet ist,
an der Tür (600; 900) angebracht zu werden und im
angebrachten Zustand in einer Blockierposition das
Schließen der Tür (600; 900) zu verhindern und in
einer Freigabeposition das Schließen der Tür (600;
900) zu ermöglichen, wobei das Betätigungsmittel
(400) dazu ausgebildet ist, eine Bewegung des Blo-
ckiermittels (102) von der Blockierposition in die Frei-
gabeposition auszulösen,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Vorrichtung (100; 300; 303; 1400) ein Feststell-
mittel (1500; 1700) umfasst, das von einer ersten
Position in eine zweite und umgekehrt bewegbar ist,
und das dazu ausgebildet ist, in der ersten Position
das Blockiermittel (102) in der Freigabeposition zu
halten.

2. Vorrichtung (100; 300; 303; 1400) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Feststellmittel
(1500; 1700) in der zweiten Position eine Bewegung
des Blockiermittels (102) freigibt.

3. Vorrichtung (100; 300; 303; 1400) nach einem der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorrichtung (100; 300; 303; 1400) ein Aus-
lösemittel (1502; 1702) umfasst, das dazu ausgebil-
det ist, eine Bewegung des Feststellmittels (1500;
1700) von der ersten in die zweite Position auszulö-
sen.

4. Vorrichtung (100; 300; 303; 1400) nach dem vorhe-
rigen Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass
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das Auslösemittel (1502; 1702) dazu ausgebildet ist,
die Bewegung des Feststellmittels (1500; 1700) von
der ersten in die zweite Position auszulösen, wenn
die Tür (600; 900) geschlossen wird.

5. Vorrichtung (100; 300; 303; 1400) nach dem vorhe-
rigen Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass
das Auslösemittel (1502; 1702) dazu ausgebildet ist,
beim Schließen der Tür (600; 900) den Türrahmen
(601; 901) zu berühren.

6. Vorrichtung (100; 300; 303; 1400) nach zumindest
einem der vorherigen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Feststellmittel (1500) mit einer
Rückstellkraft beaufschlagbar ist, die in der zweiten
Position des Feststellmittels (1500) in Richtung der
ersten Position gerichtet ist.

7. Vorrichtung (100; 300; 303) nach zumindest einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorrichtung (100; 300; 303) ein
erstes Abstandsmittel (403) zur Befestigung an der
Tür (600; 900) umfasst, wobei das erste Abstands-
mittel (403) elastisch oder als Dämpfungselement
ausgebildet ist.

8. Vorrichtung (100; 300; 303) nach zumindest einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Blockiermittel (102) ein Gleitmit-
tel umfasst, das dazu ausgebildet ist, bei einer Öff-
nung der Tür (600; 900) entlang eines Türrahmens
(601; 901) zu gleiten.

9. Vorrichtung (100; 300; 303) nach dem vorhergehen-
den Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass das
Gleitmittel als Rolle ausgebildet ist, die dazu ausge-
bildet ist, bei einer Öffnung der Tür entlang des Tür-
rahmens (601; 901) abzurollen.

10. Vorrichtung (100; 300; 303) nach dem vorhergehen-
den Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass die
Rolle an einem Schenkel (200) angeordnet ist, der
sich in einer Richtung erstreckt, die nicht parallel zur
Bewegungsrichtung des bewegbaren Mittels (105)
ist.

11. Vorrichtung (100; 300; 303) nach zumindest einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorrichtung (100; 300; 303) ein
zweites Abstandsmittel (700) umfasst, das an einem
Türrahmen (601; 901) anordbar ist, sodass das Blo-
ckiermittel (102) in der Blockierposition beim Schlie-
ßen der Tür (600; 900) an dem zweiten Abstands-
mittel (700) anschlägt.

12. Vorrichtung (100; 300; 303) nach dem vorhergehen-
den Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass das
zweite Abstandsmittel (700) zumindest teilweise

elastisch oder dämpfend ausgebildet ist.

13. Vorrichtung (100; 300; 303) nach zumindest einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorrichtung (100; 300; 303) ein
Rastmittel (801) umfasst, wobei das Blockiermittel
(102) in der Blockierposition beim Anschlag am Tür-
rahmen (601; 901) oder am zweiten Abstandsmittel
(700) an dem Rastmittel (801) einrastet.

14. System aus einer Vorrichtung (100; 300; 303) nach
zumindest einem der vorhergehenden Ansprüche
und einer Tür (600; 900), wobei die Vorrichtung (100;
300; 303) an der Tür (600; 900) befestigt ist.

15. System nach dem vorhergehenden Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass die Tür (600; 900) an
einer ersten Seite zumindest ein Türband aufweist,
und dass das Blockiermittel (102) an einer der ersten
Seite gegenüberliegenden zweiten Seite angeord-
net ist.
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